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Zu unserer Märznummer
Im Mittelpunkt jeder einzelnen Nummer steht meist ein Gesami-

hema: ein methodischer Beitrag, eine pädagogische oder psychologische

Abhandlung, ein gehaltvoller Vortrag. Wir erhalten jedoch oft
riuch kürzere Artikel, die recht verschiedenartig in Inhalt und Form
sind und die wir in unserm Blatt bringen möchten.

Mit dem Problem der Gesamtschule setzt sich Frau Dr. Ruth
Ghislèr, Wettingen, auseinander. Diese Ausführungen werden be-
timmt viele Lehrerinnen und Lehrer interessieren, denn das Problem

der Gesamtschule wird immer wieder — zum Teil recht heftig —
diskutiert. Die ironische, kleine Erzählung aus einem schwedischen
vinderbuch sagt mehr aus als eine lange, wissenschaftliche Abhandung.

—
Wir hatten vorgesehen, in dieser Nummer den Vortrag «Der

Aensch als erziehbares Wesen» von Frau Professer Jeanne Hersch,
jenf, gehalten an der Jahrestagung der Interkantonalen Arbeitsgemeinschaft

für die Unterstufe (November 1973), zu bringen. Leider
var es nicht möglich, dieses Referat mit Hilfe eines Tonbandes so zu
ibertragen, dass es ein eindrucksvolles Bild des gesprochenen Wortes
'ermittelt hätte. (Die Ausstrahlungskraft und die Spontaneität der
Persönlichkeit hätten gefehlt. Wir hoffen, in einem spätem Zeitpunkt
inige Zitate aus dem Vortrag abdrucken zu können.)

Wir freuen uns nun, aus der Feder von Frau Professor Hersch
dnen andern Vortrag veröffentlichen zu können. Die Arbeit «Die
Menschenrechte gegen den Rassismus, lür die Freiheit und die Ver-
chiedenheit» ist im Dezember 1973 in der Unesco-Presse (Pressedienst

der Nationalen Schweiz. Unesco-Kommission) erschienen.
Als dritten grössern Beitrag verweisen wir auf den Artikel «Part-

ierschalt von Mann und Frau». Liselotte Traber, Zürich, hat aus dem
ehaltvollen, im Herbst 1973 in der «Schweizerischen Lehrer-Zeitung.)

erschienenen Artikel von Dr. h. c. Helene Stucki Wesentliches her-
usgegriffen.

Haben diese drei sehr verschiedenen Artikel nicht doch einen
nnern Zusammenhang? Das Kind hat ein fundamentales Recht auf

aine ihm gemässe Schulung und Bildung. Wird dieses Recht durch zu
usgedehnte Schulversuche nicht beeinträchtigt? — Die Menschenechte

— sie stehen auch heute, 25 Jahre, nachdem sie die
Generalversammlung der Vereinten Nationen genehmigt und verkündet hat

— oft nur auf dem Papier. Haben wir nicht die Pflicht, uns vermehrt
für die Freiheit einzusetzen und gegen den Rassismus in all seinen
•erschiedenen Formen zu kämpfen? (Alexander Solschenizyn sollte

für uns nicht Sensation, sondern Vorbild sein.) — Partnerschaft zwi-
chen Mann und Frau ist zwar keine Frage des Rechtes — sie hat aber

: ehr viel mit Gerechtigkeit zu tun. —
Unsere Märznummer behandelt also kein Gesamtthema; aber es

verden Probleme aufgegriffen, die es zu überdenken gilt. ME
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